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98 Geschichtlich es.

ANSICHT DES SHEflAUQEH SCHLOSSEN 5HÄRBiNQ«.d$MTE.

Schweden gegenüber. Jeden Tag stand die Entschei¬
dung bevor, diese traf aber nicht ein. Die Schweden
zogen in ein verschanztes Lager gegen Straubing
znriick, ohne dass deren Gegner gefolgt wäre. In¬
folge beispielloser Verarmung konnte sich Schär¬
ding nur langsam wieder erholen, und kaum war
einige Besserung merkbar, als neuerliche schwere
Ivx'iegszeiten über die Stadt kamen.

Schloss Schärding im XV. Jahrhundert. — Nach J. Lamprecht gezeichnet
von Franz D e g n.

Der spanische Erbfolgekrieg’ fand Schärding
als einen Waffenplatz ersten Banges.

Die weit mit Vorwerken umgebene Festung,
wovon das mitfolgende Bild einer genaueren Be¬
schreibung überhebt, war der Schlüsselpunkt zum
Einbrüche nach Bayern, daher seitens der Oester¬
reicher arg bedroht und umstritten.

Im Jahre 1703 nahmen die Oesterreicher eine
starke Stellung gegen Osten, unweit Schärding,
bei Eisenbirn in der heutigen Gemeinde Münz-
kirchen, unter General Graf Schlick. Die
Bayern rückten aus den Höhen des Frohnwald.es
und von Schardenberg her unter dem Grafen
Emanuel Are o vor, griffen die Oesterreieher mit
Ungestüm an und schlugen dieselben vollständig.
Am 25, und 26. August d. g. J. wurde die Stadt
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